
            

     Wo ist Walter? 

     Hose Männer  

 

Material erhalten: 

- Stoff Jeans (blau) 

- Reissverschluss 

 

Zu besorgen: 

- Einlage / Vliesline für Hosenbund 

- Knopf 

- Jeansnadel für Nähmaschine (siehe Foto) 

- Breiter Jeansfaden für Ziernähte  

→ Wenn mit breiten Jeansfaden genäht wird, sollte die Fadenspannung an der 

Nähmaschine auf ca. 7 gestellt werden (freundlicher Ratschlag der `Bernina  

Frau` im Laden). Der Jeansfaden wird nur als Oberfaden benutzt, als Unterfaden 

wird normales Nähgarn verwendet. Vorsicht, die Fadenspannung wieder 

zurückstellen wenn wieder mit normalem Faden genäht wird. 

 

Wichtig!  

Vor dem Ausschneiden unbedingt deine Körpermasse messen, Bund, Beinlänge etc. 

Die Masse auf die bereits aufgezeichneten Teile übertragen und evt. anpassen. 

Schneide alle Teile mit 1cm Nahtzugabe aus. 

 

1. Taschenbeutel 

Die Taschenbeutel an die Taschenkante der Vorderteilen nähen, die Naht in der 

Rundung einschneiden, nach innen wenden, umbügeln und die Taschenkante mit 

Jeansfaden schmal abnähen. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Taschenböden unter die Vorderteile legen und an der Taschenbeutelkante 

entlang an den Taschenbeutel nähen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Gesässtaschen 

Die obere Kante der Taschen doppelt umschlagen, bügeln und mit Jeansfaden 

abnähen.   

Die restlichen Kanten umbügeln. 

 

 

 

 

 

 

Die hintere Schrittnaht schliessen und mit Jeansfaden schmal absteppen. Die 

Taschen auf die Markierungen stecken und annähen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Passe 

Die Passe an die hinteren Hosenteile nähen und wieder von   

aussen mit Jeansfaden absteppen. 

 

 

 

 

 

4. Reissverschluss 

Die Reissverschlussbelege und die kurzen vorderen  

Schrittnähte versäubern mit Zickzack-Stich oder Overlock-Stich. 

 

 

 

 



Die Belege umbügeln. Die 

kurze Schrittnaht rechts auf  

rechts nähen. 

 

 

 

 

 

 

Am linken vorderen Hosenteil 

die beiden Belege Unter- und 

Übertritt abschneiden und  

versäubern. 

 

 

 

 

Aus einem Reststück einen Untertritt für den Reissverschluss  

ausschneiden, versäubern und bügeln. Länge = Länge Reissverschluss, 

Breite = ca. 5cm. Achtung: der erhaltene Reissverschluss ist zu lang, er wird  

nicht in seiner ganzen Länge eingenäht und steht im Schritt über (Sorry, mein 

Fehler). 

 

Den Reissverschluss rechts auf rechts an das linke  

vordere Hosenteil stecken und nähen (dies ist das Teil,  

bei welchem die Belege abgeschnitten wurden). 

Die Reissverschluss-Zähnchen beginnen ca. 1cm unter der 

Bundkante, so kann später noch der Bund angenäht werden. 

 

 

 

Nun wird der zugeschnittene Untertritt  

darüber gelegt und angenäht → Foto 

(am besten mit Reissverschluss-Nähfuss). 

 

 

Der angenähte Untertritt wird auf die Seite  

geklappt und mit Stecknadel fixiert, damit er nicht              ↓ 

mitgenäht wird. 

Der Reissverschluss schliessen und die noch  

offene Seite auf den Übertritts-Beleg nähen     ↓ 

(siehe Fotos Pfeil, auf Schnittmuster 

seitenverkehrt).           

 



Die linke Kante am Reissverschluss schmal abnähen. 

 

 

 

Nun wird die Ziernaht rechts genäht. 

Alles gut feststecken und mit Kreide die Rundung einzeichnen. 

Man spürt durch den Stoff die Rundung des Übertritts und zeichnet diese nach. Sie 

endet bei der Schrittnaht (rote Stecknadel auf Foto). Aufpassen wenn über den 

Reissverschluss genäht wird, da dieser länger ist. Am Ende kann noch mit ein paar 

kurzen Stichen der Untertritt mitgenäht werden, damit dieser fixiert ist. Danach mit 

Zierfaden abnähen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Gurtschlaufen 

Schneide aus Reststoff ein Streifen von ca. 70cm x 5cm. Ich habe auf dem Foto den 

Stoff mit Vliesline verstärkt, dies ist aber optional, da der Stoff genug Stabilität 

aufweist. Die Längskanten versäubern und beidseitig einschlagen und bügeln. 

Anschliessend die beiden Längskanten schmal absteppen, hier kommt wieder der 

Jeansfaden zum Einsatz. Den Streifen in 7 ca. 10cm lange Stücke schneiden. 

 

 

 

 

 

 

Die Gurtschlaufen werden wie folgt angenäht  

(rechte Seite Bundkante auf rechte Seite Gurtschlaufen): 

- 1 an die hintere Mitte 

- 2 mittig der Seitennaht und hinteren Mitte 

- 2 an der Seitennaht 

- 2 ca. 2cm neben dem Tascheneingriff. 

 

6. Hosenbund 

Den Bund nochmals messen, Nahtzugabe nicht vergessen.  

Danach mit Vliesline verstärken. Eine Bundlängsseite wird  

ca. 0,7c  m umgebüge  lt und genäht. 



Nun den Bund (nicht umgelegte Seite) 

rechts auf rechts an die Bundkante 

feststecken und annähen. Die  

Gurtschlaufen werden dabei mitgenäht, 

Der Bund muss an der vorderen  

Mitte (Reissverschluss) 1cm über die  

Kante stehen (kurze Bundkante).  

 

Der Bund wird rechte Seite auf rechte Seite gelegt und beidseitig an der  

kurzen Kante zusammen genä  ht. Die Ecken einschneiden und auf rechte  

Seite wenden. 

Die Naht der Bundkante in den Bund bügeln, 

den Bund feststecken und mit Zierfaden schmal 

abnähen. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gurtschlaufen umlegen und an der oberen Bundkante 

festnähen. Ich habe sie in einer Breite von 5cm belassen, damit 

die Gurtschlaufe durch passt. 

 

 

 

 

 

 

Obere Bundkante auch mit Zierfaden schmal abnähen. 

Knopfloch nähen + Knopf anbringen oder andere  

Verschlussmöglichkeit. 

 

Unterer Hosensaum nähen und FERTIG! 

 

 

Gutes Gelingen und bei Fragen: 

Fabienne Trösch 079/7031080 


